
 
Von der Schuld zur Reinheit 

Einleitung 

Trägst du Schuld mit dir herum, die an dir zieht? Wenn du jetzt bejahen musst, dann 
wisse, dass es einen Ausweg gibt. Und wenn du mit „nein“ antworten kannst, hast du 
deine Schuld bisher wahrscheinlich nur noch nicht entdeckt.  
Wir laufen fröhlich durchs Leben, und plötzlich merken wir, dass da etwas hinter uns 
herläuft, das wir lieber nicht so genau anschauen möchten. Und doch, jeder kennt 
dieses leise Ziehen im Inneren, dieses kleine Anklopfen des Gewissens, das sich 
bemerkbar macht, wenn wir uns selbst nicht mehr ganz ausweichen können. Schuld ist 
kein Fremdwort, sondern ein stiller Begleiter, der uns alle betrifft. Aber gerade deshalb 
lohnt es sich, mal näher drauf zu schauen.  
Die Bibel spricht über Schuld nicht mit erhobenem Zeigefinger, sondern mit einer 
wunderbaren Mischung aus Klarheit, Wärme und Hoffnung. Sie zeigt uns nicht nur, wo 
wir stehen, sondern auch, wohin wir gehen können. Und wer sich auf diesen Weg 
einlässt, entdeckt: Hinter unserem Schatten liegt ein Licht, das heller leuchtet als alles, 
was uns belastet.  
Lass dich einladen, genau darauf ein Auge zu werfen  und überraschen, wie viel Freiheit 
in einem Thema steckt, das auf den ersten Blick schwer wirkt. 
Herzlich willkommen bei unserer heutigen Folge Bibelcheck, dem Evangelium locker 
auf den Grund gegangen, hier bei JC channel. Ich bin Roland Greger. 

von Roland Greger - Bibelcheck #19 vom 9.3.2026 auf JC channel - Der Jesus Christus Kanal - JCchannel.com 
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Realität menschlicher Schuld 

Manchmal haben wir das Gefühl, das Leben ist wie ein Wohnzimmer mit vielen Fenstern. Und, 
wie das Leben so spielt, eines davon ist garantiert nicht richtig geputzt. Genau dieses Fenster 
sehen wir natürlich immer dann, wenn Besuch kommt.  
Die Bibel ist in dieser Hinsicht erstaunlich menschlich: Sie tut nicht so, als wären wir makellose 
Wesen, die nur gelegentlich mal einen Krümel fallen lassen. Sie spricht offen davon, dass Schuld 
zu unserem Menschsein gehört, so wie das Grundthema in einem Musikstück, das immer 
mitschwingt. David bringt das in einer klaren Ehrlichkeit zum Ausdruck. 

Psalm 51:7 
„Siehe, ich bin in Schuld geboren, und meine Mutter hat mich in Sünde empfangen.“ 

Das ist kein resigniertes Schulterzucken, sondern eher ein nüchternes Eingeständnis: „Ich bin 
nicht perfekt und ich weiß das auch!“ Paulus formuliert es ähnlich klar. 

Römer 3:23 
„Denn alle haben gesündigt und ermangeln des Ruhmes, den sie bei Gott haben sollten.“ 

Damit sagt er nicht, dass wir alle schlecht sind, sondern eher dass wir im selben Boot sitzen und 
das Boot hat dummerweise ein paar Löcher. Schuld ist in der Bibel allerdings kein moralischer 
Hammer, sondern eine Realität, die wir nicht wegdiskutieren können. Sie ist wie ein Rucksack, 
der sich immer mehr füllt, wenn wir Dinge mit uns herumschleppen, die wir lieber loslassen 
sollten. Hesekiel beschreibt das recht treffend, fast so, als wollte er uns warnen, nicht noch mehr 
Steine hineinzupacken. 

Hesekiel 18:30b 
„Kehrt um und kehrt euch ab von allen euren Übertretungen, damit ihr nicht durch sie in Schuld 
fallt.“ 

Das Schöne ist, dass dieser biblische Realismus nicht deprimierend ist, sondern eher befreiend. 
Denn wer zugibt, dass er schmutzige Hände hat, ist bereits auf dem Weg zum Waschbecken. Die 
Bibel lädt uns ein, nicht vor uns selbst wegzulaufen, sondern hinzuschauen, mit Mut und der 
Gewissheit, dass Gott uns nicht in unserer Unvollkommenheit sitzen lässt. Schuld ist nicht das 
Ende der Geschichte, sondern der Anfang eines Weges, der zu Reinigung, Vergebung und einer 
neuen Freiheit führt. 
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Schuld erkennen und bekennen 

Es gibt Momente, in denen sich das eigene Gewissen meldet, höflich, aber hartnäckig: 
„Entschuldigung, dürfte ich kurz stören? Da wäre noch etwas offen.“ Wir können so tun, als 
hätten wir es nicht gehört, aber es bleibt trotzdem da. Es schaut uns an mit einem Blick, der sagt: 
„Wir müssen mal miteinander reden.“  
Die Bibel beschreibt dieses innere Anklopfen nicht als lästige Störung, sondern als heilsame 
Einladung. Schuld wird nicht kleiner, wenn wir sie ignorieren, sondern nur schwerer. Und genau 
deshalb führt sie uns zu einem Schritt, der befreiend ist: dem Bekenntnis. David beschreibt 
diesen Moment der Ehrlichkeit mit folgenden Worten. 

Psalm 32:5 
„Darum bekannte ich dir meine Sünde, und meine Schuld verhehlte ich nicht. Ich sprach: Ich will 
dem HERRN meine Übertretungen bekennen. Da vergabst du mir die Schuld meiner Sünde.“ 

Da hören förmlich das Aufatmen zwischen den Zeilen. Puh, endlich wieder frei durchschnaufen. 
Das Bekenntnis ist in der Bibel kein peinlicher Gang zum Pranger, sondern eher ein Schritt ins 
Licht, in die Freiheit. Johannes formuliert das mit einer Mischung aus Klarheit und Trost, die 
kaum zu überbieten ist. 

1. Johannes 1:8-9 
„Wenn wir behaupten, ohne Sünde zu sein, betrügen wir uns selbst und verschließen uns der 
Wahrheit. Wenn wir unsere Sünden eingestehen, zeigt Gott, wie treu und gerecht er ist: Er vergibt 
uns die Sünden und reinigt uns von jedem begangenen Unrecht.“ 

Ist doch interessant: Gott vergibt nicht, weil wir so überzeugend bekennen, sondern weil er treu 
und gerecht ist. Nicht das Bekenntnis selbst ist die Eintrittskarte zur Gnade, sondern der 
Moment, in dem wir aufhören, uns selbst im Weg zu stehen. Es ist, als würdest du ein Fenster 
öffnen, das längst hätte geöffnet werden sollen. Plötzlich strömt frische Luft hinein. Die Weisheit 
der Sprüche fasst das Ganze in einem treffenden Satz zusammen. 

Sprüche 28:13 
„Wer seine Sünden verheimlicht, dem geht es nicht gut. Doch wer sie bekennt und von ihnen 
lässt, über den erbarmt sich Gott.“ 

Mit jedem „Verheimlichen“ kehrst du nur noch mehr Dreck unter den Teppich. Irgendwann 
allerdings stolperst du darüber. Das „Bekenntnis“ dagegen ist das mutige Aufräumen, nicht 
perfekt, aber ehrlich. Und genau dort begegnet uns Gott. Er kommt nicht mit erhobenem 
Zeigefinger, sondern mit ausgestreckten Armen. 
Schuld erkennen und bekennen ist der Eingang zu einem hellen Raum. Ein Raum, in dem Gott 
schon wartet, und zwar nicht mit Vorwürfen, sondern mit Vergebung. Und damit öffnet sich der 
Weg zu dem, was danach kommt: die Reinigung, die Gott selbst schenkt. 
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Gottes Vergebung und Reinigung 

Manchmal fühlen wir uns wie ein Zimmer, das wir viel zu lange nicht gelüftet haben. Die Luft ist 
schwer, irgendetwas hängt noch in den Ecken, und wir wissen: So kann es nicht bleiben. Genau 
an diesem Punkt setzt die Bibel an. Sie beschreibt Gott nicht als strengen Lehrmeister, der mit 
verschränkten Armen auf die Unordnung zeigt, sondern als jemanden, der das Fenster weit 
aufstößt und sagt: „Lass Licht und Luft hinein! Ich kümmere mich um den Rest.“ Vergebung ist in 
der Bibel kein bürokratischer Akt, sondern ein zutiefst persönliches Handeln Gottes, das den 
Menschen nicht nur erleichtert, sondern erneuert. 
David, der die Tiefen der Schuld ebenso kannte wie die Höhen der Gnade, formuliert diese 
Sehnsucht nach innerer Reinigung in einem Gebet, das wie ein warmer Strom durch die Seele 
fließt: 

Psalm 51:12 
„Schaffe in mir, Gott, ein reines Herz, und gib mir einen neuen, beständigen Geist.“ 

Das ist kein Versuch, sich selbst moralisch aufzubauen, sondern ein Ruf nach göttlicher 
Neuschöpfung. Ein reines Herz ist in der Bibel nicht das Ergebnis menschlicher Anstrengung, 
sondern ein Geschenk Gottes. Und dieses Geschenk wird nicht zögerlich verteilt. Micha 
beschreibt Gottes Umgang mit unserer Schuld mit einem Bild, das wunderschön poetisch klingt: 

Micha 7:19 
„Er wird sich unser wieder erbarmen, unsere Schuld unter die Füße treten und alle unsere 
Sünden in die Tiefen des Meeres werfen.“ 

Wahrscheinlich ist Gott der Einzige, der wirklich „loslassen“ kann und zwar so gründlich, dass 
selbst ein Tiefseetaucher nichts mehr findet. Er archiviert unsere Schuld nicht oder legt sie in 
einer Schublade ab, damit er sie später wieder hervorholen kann. Nein, sie verschwindet in einer 
Tiefe, die wir nicht mehr erreichen können. Und genau das ist der Kern der biblischen 
Vergebung: Sie ist endgültig! Der Hebräerbrief fasst dieses Handeln Gottes in einem schlichten 
Satz zusammen. 

Hebräer 8:12 
„Ich will gnädig sein ihren Missetaten, und ihrer Sünden will ich nicht mehr gedenken.“ 

Nicht mehr gedenken, das ist die vielleicht größte Überraschung. Gott ist nicht vergesslich, aber 
er entscheidet sich bewusst dafür, unsere Schuld nicht mehr gegen uns zu halten. Er weiß, was 
war, aber er definiert uns nicht danach.“ Diese Art von Vergebung ist kein moralischer Reset-
Knopf, sondern eine neue Beziehungsebene. Sie macht den Menschen nicht nur sauber, 
sondern frei. 
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Und genau aus dieser Freiheit heraus beginnt ein neues Leben, das nicht von Schuld, sondern 
von Gnade geprägt ist. Aber bevor wir dort ankommen, führt uns die Bibel zum Zentrum aller 
Reinigung: zu Christus, der unsere Schuld am Kreuz getragen hat. 

Christus trägt unsere Schuld 

Es gibt Geschichten, die werden wir nie ganz begreifen, weil sie größer sind als unser eigenes 
Herz. Die Geschichte von Christus, der unsere Schuld trägt, gehört genau in diese Kategorie. Die 
Bibel beschreibt uns Jesus nicht einfach als einen moralischen Lehrer, der gute Ratschläge 
verteilt, sondern als jemanden, der direkt in unser Durcheinander hineingeht und dort für 
Ordnung sorgt. Wenn Schuld sich anfühlt wie ein Rucksack voller Steine, dann ist er derjenige, 
der sagt: „Gib ihn her, ich trage ihn für dich.“ Und das nicht mit einem genervten Seufzen, 
sondern mit einer Liebe, die alles übersteigt. 
Petrus, der selbst genug erlebt hat, um zu wissen, wie sich Schuld anfühlt, schreibt über Jesus 
ehrfürchtig und voller Dankbarkeit: 

1. Petrus 2:24 
„Mit seinem Körper hat er unsere Sünden auf das Holz hinaufgetragen, damit wir – für die Sünden 
gestorben – nun so leben, wie es vor Gott recht ist. …“ 

Das ist kein poetisches Bild, sondern historische Wahrheit. Christus trägt nicht nur die Schuld 
„der anderen“, sondern deine, meine, unser aller Schuld, und zwar nicht symbolisch, sondern 
real. Jesaja hat das Jahrhunderte vorher schon gesehen. 

Jesaja 53:5-6 
„Doch man hat ihn durchbohrt wegen unserer Schuld, ihn wegen unserer Sünden gequält. Für 
unseren Frieden ertrug er den Schmerz, und durch seine Striemen sind wir geheilt.“ 

Es ist bemerkenswert, wie nüchtern und gleichzeitig liebevoll diese Worte sind. Da ist kein 
Drama, kein Pathos, nur eine schlichte Wahrheit: Er nimmt, was uns niederdrückt, und gibt uns 
dafür Frieden. Und dieser Frieden ist nicht das stille Schweigen nach einem Streit, sondern ein 
tiefer, tragender Friede, der den Menschen von innen her neu macht. 
Johannes fasst dieses Geheimnis in einem Satz zusammen, der so einfach ist, dass man ihn fast 
überliest, und doch trägt er die ganze Welt: 

Johannes 1:29 
„Siehe, das Lamm Gottes, das die Sünde der Welt trägt!“ 

Das „Lamm Gottes“ ist kein harmloses Bild, sondern ein Hinweis auf das Opfer Jesu, das alles 
verändert. Christus ist nicht der, der mit dem Finger zeigt, sondern der, der die Last auf seine 
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Schultern nimmt. Er ist nicht der Ankläger, sondern der Träger. Und weil er trägt, dürfen wir 
loslassen. Weil er bezahlt, müssen wir nichts mehr einlösen. Weil er stirbt, dürfen wir leben. 
In dieser Wahrheit liegt unendliche Freiheit. Eine Freiheit, die nicht sagt: „Mach, was du willst“, 
sondern: „Du bist frei, neu zu beginnen.“ Und genau dort führt uns der Weg weiter, hinein in ein 
Leben, das aus dieser Gnade heraus rein wird. 

Rein leben als Antwort auf Gottes Gnade 

Vergebung ist, als würde jemand die Fensterläden eines lange verdunkelten Hauses öffnen. 
Plötzlich fällt Licht hinein und wir sehen nicht nur klarer, sondern bekommen auch noch Lust, 
aufzuräumen. Reinheit in der Bibel ist deshalb kein moralischer Hochleistungssport, sondern 
eine Antwort. Eine Antwort auf Gnade, die so groß ist, dass wir sie wohl niemals wirklich erfassen 
können. Es ist die Art von Reinheit, die nicht aus blindem Aktionismus entsteht, sondern aus 
einem dankbaren Herzen. 
Der Psalmist bringt diese Sehnsucht nach einem klaren, aufgeräumten Leben in einem 
einfachen Satz unter. 

Psalm 119:9 
„Wie hält ein junger Mann sein Leben rein? Indem er tut, was du ihm sagst!“ 

Das ist kein moralischer Hinweis, sondern eher ein liebevoller Wegweiser. Reinheit ist nicht das 
Ergebnis eines perfekten Charakters, sondern einer Ausrichtung. Wer sich an Gottes Wort hält, 
richtet sein Leben an etwas aus, das größer ist als unsere eigenen spontanen Impulse. Sie ist ein 
Halt auf schmalem Weg. 
Paulus greift diesen Gedanken auf und zeigt, wie ein gereinigtes Herz sich im Alltag ausdrückt, 
nicht in großen Taten, sondern in der Art, wie wir miteinander umgehen: 

Epheser 4:32 
„Seid aber untereinander freundlich und herzlich und vergebt einer dem andern, wie auch Gott 
euch vergeben hat.“  

Reinheit zeigt sich nicht zuerst darin, was wir nicht tun, sondern darin, wie wir anderen 
begegnen. Wer selbst Vergebung empfangen hat, wird großzügiger darin, sie weiterzugeben. 
Reinheit ist also kein steriles Nicht-Befleckt-Sein, sondern ein lebendiges Gnade-Weitergeben. 
Sie hat Hände, die helfen, und ein Herz, das weich bleibt. 
Und weil Reinheit immer wieder neu beginnt, lädt die Bibel uns ein, diesen Weg nicht einmalig, 
sondern täglich zu gehen. 

Apostelgeschichte 3:19 
„So ändert nun eure Einstellung und kehrt zu ihm um, damit eure Schuld ausgelöscht wird!“ 
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Das ist kein einmaliger Akt, sondern ein Angebot zum täglichen Neuanfang, ein Schritt aus dem 
Schatten ins Licht. Reinheit ist kein Zustand, den wir einmal erreichen und uns dann stolz darauf 
ausruhen, sondern ein Lebensstil, der aus der Begegnung mit Gottes Gnade wächst. Ein 
Lebensstil, der sicherlich nicht perfekt ist, aber ehrlich, hingegeben und voller Dankbarkeit. 
Und so schließt sich der Kreis: Wer Schuld erkennt, sie bekennt, Vergebung empfängt und 
Christus als den Träger aller Lasten annimmt, der entdeckt, dass Reinheit kein fernes Ideal ist, 
sondern ein Weg, den jeder persönlich gehen kann, Schritt für Schritt, getragen von seiner 
Gnade. 

Abschluss 

Schauen wir uns den Weg nochmals an, den wir heute gezeichnet haben. Er reicht von der 
ehrlichen Erkenntnis der eigenen Schuld über das befreiende Bekenntnis, die tiefe Reinigung 
durch Gottes Gnade und das ehrfürchtige Schauen auf Jesus, der unsere Last am Kreuz 
getragen hat. So entsteht ein Bild, das größer ist als die Summe seiner Teile. Es ist das Bild eines 
Gottes, der den Menschen nicht als hoffnungslosen Fall betrachtet, sondern als jemanden, den 
er mit unerschütterlicher Liebe begleitet. Schuld ist in dieser Perspektive nicht der dunkle Fleck, 
der uns für immer markiert, sondern der Punkt, an dem Gottes Licht am hellsten zu strahlen 
beginnt. Wer sich seiner Schuld stellt, öffnet eine Tür, durch die Gott mit Vergebung, Frieden 
und vollkommener Erneuerung eintritt. 
Diese Vergebung ist kein oberflächliches „Schwamm drüber“, sondern eine Reinigung, die bis in 
die tiefsten Schichten unseres Herzens reicht. Christus trägt nicht nur die Last, die wir sehen, 
sondern auch die, die wir selbst kaum benennen können. Und weil er sie trägt, dürfen wir 
vertrauensvoll loslassen. Aus dieser Erfahrung wächst ein Leben, das rein ist. Das heißt nicht, das 
es makellos wäre. Nein, es ist von Gnade durchdrungen. Ein Leben, das gelernt hat, dass 
Reinheit nicht in der Abwesenheit von Fehlern besteht, sondern in der Gegenwart Gottes. So 
wird aus dem Menschen, der gebeugt kam, einer, der aufrecht weitergeht. Nicht stolz, nicht 
perfekt, sondern dankbar und erneuert. Du bist nicht allein, sondern getragen von Gottes Liebe, 
einer Liebe, die stärker ist als jede Schuld. - 
Und das war unser heutiger Bibelcheck auf JC channel, dem Jesus Christus Kanal. Mach’s gut. 
Am Mikrofon war Roland Greger. 
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Impressum 

Dieser Text ist ein Manuskript zum gleichnamigen wöchentlichen Podcast von JC channel und 
einer monatlichen Sendung des christlichen Lokalradios Radio Meilensteine aus Nürnberg. 

Autor und Moderator des Podcasts/der Sendung: Roland Greger 
Herausgeber: JC channel - Der Jesus Christus Kanal 
E-Mail: webradio@JCchannel.com  
Website: https://JCchannel.com  
Bild: Pixabay (bearbeitet) 

Den Podcast findest du auf Spotify Podcast und auf unserer Website. 
Die Sendung Bibelcheck von Radio Meilensteine kannst du jeden letzten Dienstag im Monat um 
21 Uhr auf maxneo auf der UKW Frequenz 106.5 im Großraum Nürnberg hören. Weiterhin auf 
dem Webstream von maxneo, über jede RadioApp oder internetfähigem Radiogerät. 

URL des Podcasts auf Spotify: https://open.spotify.com/show/6k30d23txgpUmtK0xpSwmF  
URL des live Webstreams der Sendungen auf maxneo: https://www.maxneo.de/radioplayer/
maxneo 

Copyright: Die Nutzung der Bibelcheck-Texte ist für privaten oder nichtkommerziellen 
christlichen Gebrauch erlaubt, sofern die Texte nicht verändert werden. Für alle anderen Zwecke 
ist die schriftliche Genehmigung des Autors notwendig. Anfragen bitte an die obige E-Mail 
Adresse richten. 
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